
DOKUMENTATION ZUM 

1. SACHSENWEITEN VERNETZUNGSTREFFEN FÜR 

SCHULSOZIALARBEITER*INNEN AN 

FÖRDERSCHULEN

2. Oktober 2020

Festsaal Dreikönigskirche



Nach circa 1 -jähriger Vorbereitungszeit 

und auf Initiative von 

Schulsozialarbeiterinnen aus Leipzig 

veranstaltete die LAG Schulsozialarbeit 

Sachsen e.V. am 2. Oktober 2020 in 

Dresden das 1. sachsenweite 

Vernetzungstreffen in Dresden. 

Ziel des 1. Vernetzungstreffens waren 

Austausch, Kontakt und Vernetzung für 

Schulsozialarbeitende aus allen 

Förderschwerpunkten in Sachsen. 

Das Treffen wurde sehr gut 

angenommen - es kamen 53 

Schulsozialarbeitende aus ganz Sachsen 

in den Festsaal der Dreikönigskirche 

Dresden. 



Nach einer Begrüßung durch die 
Bildungsreferentinnen Paula Bormann und 
Kathleen Hänel sowie einleitende Worte 
durch die initiierenden 
Schulsozialarbeiterinnen Zarina Lieder und 
Marit Sammet aus Leipzig  wurde der 
Tagesablauf vorgestellt. 



Ein kurzer Einblick in aktuelle Zahlen zur Schulsozialarbeit an Förderschulen in Sachsen  









In der ĂStillenDiskussionônäherte
sich jeder ganz für sich und
persönlich vier Fragestellungen zur
Schulsozialarbeit an Förderschulen .

Diese durften durch andere
Diskussionsteilnehmer*innen
kommentiert, unterstützt,

hinterfragt oder auch abgelehnt
werden .





Hier gab es 

besonders viele 

Antworten und 

spannende 

Ideené





Die Ergebnisse der ĂStillen 

Diskussionô werden 

vorgelesen, aber nicht 

kommentiert oder diskutiert. 

Sie stellen einen ganz 

persönlichen Einblick ins 

Thema dar. 



Nach dem 

Mittagessen 

probierten wir 

eine kleine 

ĂWarm Upô-

Methode aus.



Am Nachmittag kamen die 

Schulsozialarbeitenden an 

Förderschulen mit dem 

gleichen 

Förderschwerpunkt in 

Arbeitsgruppen zusammen. 

Verschiedene Leitfragen 

wurden in den Austausch 

gegeben . 

1. Was ist das Schöne an 

meiner Arbeit?

2. Welche Heraus -

forderungen gibt es?

3. Wer sind die wichtigsten 

Netzwerkpartner*innen?

4. Was würde ich einer 

Person raten, die gerade 

an einer Förderschule 

Schulsozialarbeiter*in wird?    

Darüber hinaus wurde 

diskutiert und Best-

Practice -Erfahrungen 

vorgestellt. Innerhalb der 

Förderschwerpunkt 

wurden Kontaktdaten 

zur sachsenweiten 

Vernetzung 

ausgetauscht.





Im Plenum wurden die Ergebnisse und die spannendsten Diskussionspunkte allen 

Schulsozialarbeiter*innen vorgestellt.



Förderschwerpunkt für geistige Entwicklung



Förderschwerpunkt sozial -emotionale Entwicklung



Förderschwerpunkt Lernen ðArbeitsgruppe 1



Förderschwerpunkt Lernen ðArbeitsgruppe 2



Sonstige Förderschwerpunkte



Die beiden 

Arbeitsgruppen mit 

Schulsozialarbeitenden 

an Förderschulen mit 

dem Förder -

schwerpunkt Lernen 

haben sich auch zu 

verschiedenen ĂBest-

Practiceô- Erfahrungen 

ausgetauscht. 

Auf diesen Flipcharts 

wurden diese 

gesammelt ðwer noch 

einmal nachfragen 

möchte, findet hier 

auch den 

Ansprechpartner dafür.



Die LAG Schulsozialarbeit bat während 

des gesamten Tages auch um Ideen, 

welche Fortbildungen ganz speziell für 

Schulsozialarbeitende an Förderschulen 

ins Fortbildungsprogramm 

2021aufgenommen werden könnten. 

Einige der Themen wurden ins 

Fortbildungsprogramm 2021 

aufgenommen (Soziales Lernen, 

Sexualpädagogik). 

Ganz speziell und neu bietet die LAG 

Schulsozialarbeit die Fortbildung 

ĂKonfrontative Pªdagogik im inklusiven 

schulischen Kontextô im Oktober 2021 an. 



UNSER FAZIT

Das erste sachsenweite Vernetzungstreffen für Schulsozialarbeiter*innen an 

Förderschulen stand im Zeichen von Austausch, Vernetzung und Kontakt. Ziel 

war es, erstmals die Schulsozialarbeitenden in Sachsen überregional in Kontakt 

zu bringen und mögliche neue Netzwerke aufzubauen. 

Darüber hinaus war es für uns als Landes - und Fachverband wichtig, die 

Themen und Herausforderungen im Bereich der Förderschulen für 

Schulsozialarbeitende zu erfahren und zukünftig verstärkt in den Blick zu 

nehmen. 

Hier haben wir folgende Herausforderungen wahrgenommen:

énªchste Folie 



× Großes Einzugsgebiet, Organisation der Fahrdienste: Schüler*innen sind außerhalb der 

Unterrichtszeiten nicht erreichbar

× Stark belastete Familienstrukturen und sozialer Hintergrund: steigende Fallarbeitszahlen 

und Anstieg an Verdachtsfällen Kindeswohlgefährdung

× Unsicherheit in der Finanzierung der Projekte

× Respektloses, z.T. gewaltvolles Verhalten und Sprache der Lehrkräfte gegenüber den 

Schüler*innen: Entmündigung, latenter Rassismus, verbale Übergriffe

× Elternarbeit: schwere Erreichbarkeit der Eltern, Aktivierung der Eltern schwer

× Abgrenzung, Auftragsklärung und Positionierung zum System Schule, fehlende 

Akzeptanz

× Adaption von Methoden: Methoden der Sozialen Arbeit sowie sonstige methodische 

Inhalte müssen auf die Bedürfnisse der Förderschüler*innen angepasst werden



Was ist das Schöne an meiner Arbeit?

Alle Schulsozialarbeiter*innen an Förderschulen, 

egal wie lange sie schon dabei sind, beschrieben eine große Freude 
an ihrer Arbeit und viele gelingende und freudvolle Aspekte:

× viele Kooperationen

× Herzlichkeit und Begeisterungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler, Offenheit 

für neue Projekte

× Abwechslungsreiche Tätigkeiten und Vielfalt möglich

× Erlebte Selbstwirksamkeit, Anerkennung und Wertschätzung

× Angebote der Schulsozialarbeit können fest im Unterricht verankert werden

× Dank & Lob


